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Seit einigen Jahren erfolgen die An-
meldungen und der Verkauf der Feri-
enpässe nur noch in Burgdorf. Anlauf-
stelle ist die Sägegasse-Turnhalle'bei 
der Markthalle. Interessenten können 
sich am Mittwoch, 19, Juni, von 13.30 
bis 18 Uhr persönlich einschreiben 
lassen. Schriftliche oder telefonische 
Anmeldungen werden aus organisato-
rischen Gründen nicht entgegen-
genommen. 

Jahr für Jahr zeigt sich deutlicher, 
dass die «echt coolen» Anlässe schnell 
ausgebucht sind. Das hat dazu ge-
führt, dass zahlreiche Schüler unmit-
telbar nach Schulschluss um 11.50 
Uhr bei der Turnhalle anstehen, um 
eine möglichst gute Ausgangsposition 
bei der Türöffnung um 13.30 Uhr zu 
haben. Die Verantwortlichen stellen 
Abgrdnzungsgitter auf. Und dann bie- 
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passes erfolgt seit Jahren in Zusam-
menarbeit mit umliegenden Gemein-
den. Dazu gehören Aefligen, Ersigen, 
Haste und Rüegsau, Heimiswil, Kirch-
berg, die Schulgemeinde Kreuzweg, 
Lyssach, Oberburg, Rüdtligen-Al-
chenilüh und Wynigen. 

Da hüpft das Herz 
Und zwar inh wahrsten Sinne des 

Wortes, wenn man den ersten der Ta-
geskurse von Montag belegt: Heiss-
luftballon-Kurs beim Schulhaus Hei-
miswil-Dorf. Er gilt für die Kinder der 
1- bis 9. Klassen und ist auf 12 Teil-
nehmer beschränkt. Der Kurs dauert 
von 14.30 bis 16.45. Es besteht ein Ab-
hol- und Rückführdienst sowie ein 
Gratis-Postauto ab Burgdorf Bahnhof. 
Veranstaltet wird der Kurs von der 
Lehrerschaft Heimiswil (Adrian Hodel 
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auswählen unter: Heissluftballon-
Kurs, ' Vogelwelt und Vogelschutz, 
Sti'eetball, Sportklettern, Kegeln, 
Tennis, Feuerwehr, ((Wie entsteht eine 
Landmaschine», Brot backen auf dem 
Bauernhof, Pferde auf dem Bauernhof. 

Und weiter geht es mit Fussball, Pa-
pillorama Marin-.Neuchãtel, Besuch 
AMP, Rösslifahrt, Trekking mit Eseln, 
Polizeihunde an der Arbeit, 
Aarebootsfahrt, Billardplausch, Sur-
fen auf dem Internet, Regionalgefäng-
nis Burgdorf, Hornussen, Radiostudio 
Bern, Uni-Hockey, Glas blasen, Trek-
king mit Lamas, Wasserspringen, ((Wie 
funktioniert eine Dampflok?», Expe-
dition ins Nidelloch, Schwingen, 
Rock'n'Roll, Kaninchen, Bienen, Hun-
de, Gartenbauschule Oeschberg, Spi-
tal Burgdorf. Die Verantwortlichen 
rechnen mit einem Ansturm auf die 
Ferienpasse. 

It4tLLLVLL U&IL W((.'.W4 UU( aiiitzztil 

des Grümpelturniers stattfinden win 

Am 19. Juni haben Schülerinne 
und Schüler aus Kirchberg ab 13.3 
Uhr die Möglichkeit, sich in der Turr 
halle Sägegasse in Burgdorf bth 

Burgdorfer Ferienpass anzumeldri 
Vom 1. bis 13. Juli werden den Kir 
dem, welche nicht verreisen, unzähl 
ge Möglichkeiten angeboten, ihi 
Ferien abwechslungsreich zu gesti 
ten. 

Als besonderer Leckerbissen locke 
ein Ausflug ins Papillorama nach Mr 
nfl, die Aare-Schlauchbootfahrt vo 
Thun nach Bern oder das Schnuppe; 
Trekking mit Lamas in Rumendinge: 
Wer will, kann auch mehrtägige Kot: 
besuchen wie Theaterspielen o 
Schwarzweiss-Fotografie. 

gb. Die 26 Burgdorfer Photo-
voltaikanlagen liefern Strom ins 
Burgdorfer Netz. Die Betreiber 
erhalten 1 Fr. pro Kilowattstun-
de zurückvergütet. Gemäss dem 
«Burgdorfer Modell» wird diese 
Rückvergütung 12 Jahre ausge-
richtet. 

An der Fachtagung zum Energie-
ertrag der Burgdorfer Photovoltaikan-
lagen stellte Dr. Heinrich Häberlin, 
Professor für Elektrotechnik und Pho-
tovoltaik in der Ingenieurschule Burg-
dort fest, dass dank des Burgdorfer 
Modells in den letzten Jahren viele 
netzgekoppelte Photovoltaikaniagen 
entstanden seien. In den vergangenen 
vier Jahren wurden 26 Anlagen instal-
liert, sechs sind in Planung. Diese pro-
duzieren jährlich 200000 Kilowatt-
stunden Elektrizität (0,2% des lokalen 
Verbrauchs). An der Tagung war zu er-
fahren, dass Burgdorf mit einer instal-
lierten Leistung von 210 kWp oder 
etwa 14 Wp pro Einwohner die Ziele 
von Energie 2000 bereits im laufenden 
Jahr weit übertroffen hat. 

Obwohl das Wetter in Burdorf in 
etwa der Wetterlage im übrigen Mit-
telland entspricht, wirkt sich das 
Burgdorfer Modell bezüglich des En-
ergieertrages sehr positiv aus. Die In-
genieurschule Burgdorf untersuchte 
im Auftrag des Bundesamtes für Ener-
giewirtschaft die Erträge der hiesigen 
Photovoltaikanlagen. Im Durch-
schnitt lag der jährliche Energieertrag 
der mit Wechselrichtern ausgerüsteten 
Anlagen mit 896 kWh pro kWp deut-
lich über dem schweizerischen Mittel-
wert von 815 kWp. Anlagen mit neu-
ster Technologie wiesen sogar Werte 
über der magischen Grenze von 1000 
kWh aus, so eine mit 1081 kWp. 

Die Ingenieurschule Burdorf befasst 
sich seit vielen Jahren mit Wechsel-
richtern für netzgekoppelte Photovol-
taikanlagen und der Systemtechnik 
solcher Anlagen. Sie betreibt die 
höchstgelegene netzgekoppelte Photo-
voitaikanlage der Welt auf dem Jung-
fraujoch. Diese liefert Jahreserträge 
von übelS 1450 kWp. 
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DIE GEWERKSCHAFT GBI Sek- men eher unkonventionell ist. sich die Ausstellung als Oil, in Naturschutzverein zur Verfü- meindeverwaltung, 	Telefo 

tion Burgdorf informiert heu- Überdimensionale 	Räume dem die Begegnung mit Kunst gung gestellten Generalabon- 031/868 81 70, während de 

te an einem Stand in der und ein grosses Rahmenpro- und 	Kunstschaffenden 	das nemente werden auch im drit- Bürozeiten. 	Der 	Preis 	pi 

Burgdorfer 	Bahnhofstrasse gramm: eine Gruppen-Kunst- besondere 	Erlebnis 	garan- ten Jahr seit ihrer Einführung Generalabonnement und Ta 

bei 	der 	Hauptpost 	über ausstellung, wie sie anderswo tiert. 	 (mgt) stark benützt: Durchschnitt- beträgt unverändert 20 Fr. 

«Lohntransparenz als Schlüs-. kaum realisierbar wäre. lich an neun von zehn Tagen Es ist zu hoffen, dass di 

sei zu Lohngleichheit». 	(mgt) In Säulenhallen, Hof, Per- DER GEMEINDERAT LUTZEL- sind die.beiden Generalabon- Bevölkerung' von Muncher 
rasse, Bar, Vorhalle und Kon- FLUH informiert zur Projek- nemente unterwegs. buchsee von diesem Angeb 

«STEINHOF 96» IN BURGDORF zertraum präsentieren Chri- tierung 	Feuerwehrmagazin In Anbetracht der bisheri- regen Gebrauch macht. (mg 

soll als Kunstausstellung bis stian 	Ryter, 	Martin 	Fivian, Alpenstrasse: 	Nach 	der gen guten Erfahrungen haben 

am 23. Juni zu einem ganz be- Jwan Luginbühl, Basil Lugin- Durchführung der Submissi- Gemeinde und Naturschutz- DAS TRUMPF-AS SCHIEBEI 

sonderen Treffpunkt werden: bühl, Marco Ebene, Schwarz- on hat der Gemeinderat in sei- verein als Träger der Aktion PREISJASSEN findet heute a 

Für 	Kunstliebhaber 	und gänsehaut, Gezinen gut und ner Kompetenz die Kosten für Generalabonnemente 	be- 19.45 Uhr im Restaurant Kr( 

Künstler, als Ort der Begeg- Said Adrus Malereien, Eisen- die Projektierung des Feuer- schlossen, 	der 	Bevölkerung ne in Lyssach statt. 	(mg 

nung 	mit 	multikultureller und 	Holzplastiken, 	Recyc- wehrmagazins 	Alpenstrasse auf den 1. Juli zwei zusätzli- 
Ambiance. Acht junge Kunst- ling-Unikat-Mode, Radierun- bewilligt und den Projektie- che Generalabonnemente zur ZUM VORSTEHER DES REGIC 

lern stellen beinahe 100 Krea- gen und Computer-Grafiken. rungsauftrag dem Büro Zur- Verfügung zu stellen. Die Auf- NALEN 	Betreibungs- 	un 

tionen von faszinierender Ver- Den zahlreichen Vernissa- eher 	& 	Partner 	Ingenieure stockung ist vorläufig auf ein ‚Konkursamtes 	Emmenta 

schiedenheit aus. ge- 	und 	Ausstellungsbesu- AG, Burgdorf, erteilt. 	(mgt) Jahr befristet. Oberaargau wählte der Regit  

Was vor sechs Jahren mit eher 	bot sich eine bunte, fa- Reservationen können ma- rungsrat des Kantons Ber 
vier jungen Künstlern in den cettenreiche 	Vielfalt 	dessen, ZWEI ZUSÄTZLICHE GENERAL- ximal 15 Tage vor Antritt der Armin Gnägi (58). 	(ah 

Räumen den alten Brauerei was Kunst ist, wird und sein ABONNEMENTE 	IN 	MUN- Reise gemacht werden. Falls 
Steinhof begann, ist gewach- soll - eigenwillig und exklusiv, CHENBUCHSEE: 	Die 	Aktion das Generalabonnement mehr DIE STAATSSTRASSE im G 

sen und hat Bestand. In der den Ansprüchen an Ästhetik Generalabonnemente erfreut als 2 mal pro Monat und biet 	Grünenmatt-Mosten 

«Steinhof 96» verwirklichen ebenso genügend wie jenem sich 	einer 	unverminderten Haushalt 	gewünscht 	wird, Rathsei wird durchgehend at 

derzeit für drei Wochen acht nach Originalität. Zusätzlich Beliebtheit bei der Bevölke- kann es maximal drei Tage im 7,5 m Breite ausgebaut. Lül 

namhafte 	Kunstschaffende umrahmt mit Essen aus Mexi- rung von 	Münchenbuchsee. voraus reserviert werden. Re- zelflüh 	zahlt 	einen 	Beitra 

eine Ausstellung, deren Rah-. co, Indien und Japan offeriert Die beiden von Gemeinde und servationsstelle 	ist 	die 	Ge- von 3260 Fr. oder 2,92%.(mg 
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